
 

 

Merkblatt für die Teilnahme am Sportunterricht 

 

 

1. Sportbekleidung 

Sportkleidung ist wettergerechte Kleidung, die nur im Sportunterricht getragen wird. 

Zur Sportbekleidung gehören: 

• T-Shirt, 

• Hose (kurz und lang), 

• Sportjacke oder Pullover für draußen, 

• feste Sportschuhe für die Turnhalle, die nicht gleichzeitig als Straßenschuhe genutzt 

werden (für den Turnbereich können Gymnastikschuhe (Schläppchen) genutzt 

werden), 

• Sportschuhe für draußen, die gleichzeitig auch als Straßenschuhe genutzt werden 

können, 

• Haargummi bei schulterlangen Haaren, 

• kleines Handtuch, um die Waschgelegenheiten nach dem Sportunterricht zu nutzen 

(Erziehung zur Hygiene). 

 

 

2. Wertgegenstände / Schmuck / Brillen 

Wertsachen sollten im eigenen Interesse an Tagen des Sportunterrichts zu Hause bleiben. Die 

Schule übernimmt bei Verlust keine Haftung! 

Während des Sportunterrichts ist es generell wegen der Verletzungsgefahr verboten, Schmuck 

jeglicher Art zu tragen. Dazu gehören Ohrringe/-stecker, Piercing, Ketten, Armbänder, Ringe, 

Haarschmuck, Uhren, Lederbänder, Halstücher, Kopftücher etc. 

Ohrringe, die aufgrund ärztlicher Empfehlung noch nicht entfernt werden dürfen, müssen mit 

einem kleinen Pflasterklebeband am Ohrläppchen festgeklebt werden. 

Außerdem empfehlen wir, Ihren Kindern, sofern sie Brillenträger sind und ohne Brille nicht 

auskommen können, eine Sportbrille anzuschaffen. Auf diese Weise kann bei einem 

Sportunfall schlimmen Verletzungen vorgebeugt werden. 

Lose Zahnspangen werden vor dem Sportunterricht in geeignete Schachteln abgelegt.  

 

3. Befreiung vom Sportunterricht 

Eine Befreiung vom Sportunterricht wird nur auf ein ärztliches Attest hin gewährt. Diese sollte 

der Sportlehrkraft rechtzeitig vor Stundenbeginn vorgelegt werden. Erziehungsberechtigte 

sind grundsätzlich nicht berechtigt, eine Befreiung auszustellen. Bei kurzzeitigen Beschwerden 

Ihres Kindes, die einer aktiven Teilnahme am Sportunterricht hinderlich ist, kann von den 

Erziehungsberechtigten bei der Sportfachkraft ein schriftlicher Antrag auf Befreiung für die 

Sportstunde gestellt werden. 

Eine Beurlaubung vom Sportunterricht wird durch die Ausführungsvorschriften über 

Beurlaubung und Befreiung vom Unterricht geregelt. Der / Die vom Sportunterricht befreite 

Schüler / Schülerin ist grundsätzlich zur Teilnahme am Sportunterricht verpflichtet, wird hier 

jedoch zu theoretischen Unterweisungen und zu Hilfediensten oder auch 

Schiedsrichterfunktionen herangezogen, wenn die Art der Beschwerden es zulässt. Daher 

sollte er / sie Turnschuhe zum Betreten der Halle mitbringen. 

Bei Erkältungs- oder Menstruationsbeschwerden wird im Einzelfall Rücksicht genommen. Eine 

grundsätzliche Befreiung vom Sportunterricht wird hier nicht gewährt. 

 

 

 

  



 

4. Verhalten im Sportunterricht 

 

Durch den Sportunterricht soll die individuelle Persönlichkeitsentwicklung der Kinder positiv 

beeinflusst werden. Hierzu gehören die Erziehung zur Hilfsbereitschaft, Rücksichtnahme, 

Fairness und zum mitverantwortlichen Handeln genauso wie die Entwicklung des  

Leistungswillen, der Anstrengungs- und Risikobereitschaft. Partner- und gruppenrelevante 

Verhaltensweisen sollen geübt werden, die Bereitschaft zur Interaktion soll gefördert werden. 

Das Gruppenverhalten im Sportunterricht im Schulsport erfolgt nach festgeschriebenen oder 

vereinbarten Regeln. Regeln zu übernehmen, zu akzeptieren oder auch anzupassen ist ein 

bedeutendes Entwicklungsmerkmal der Persönlichkeit und ein wesentlicher Bestandteil des 

sozialen Lernprozesses. Für Erfahrungen dieser Art ist der Sportunterricht ein geeignetes 

Übungs- und Handlungsfeld. 

Vereinbarte Sicherheitsregeln, über die die Kinder zu jedem Schuljahr belehrt werden, müssen 

unbedingt eingehalten werden. 

 

5. Leistungsbeurteilung im Sportunterricht 

Bei dem Verfahren, den Leistungsstand eines Schülers / einer Schülerin festzustellen, ist zu 

beachten, dass die sportliche Leistung mehrschichtig ist. Sie muss daher objektiv gemessen 

werden, subjektiv gewertet und aus dem Verhalten des Schülers / der Schülerin beurteilt 

werden. 

Leistungsbereitschaft, Leistungswille und das Verhalten des Schülers / der Schülerin in der 

Gruppe sind auch in ihrer Abhängigkeit von der konstitutionellen Veranlagung und dem 

Gesundheitszustand zu beurteilen. In Klasse 3 geht in die Zeugnisnote zu 50% die 

Schwimmnote ein. 

 

 

Ausführungsvorschriften über Beurlaubung und Befreiung vom Unterricht 

(AV Schulbesuchspflicht) 

Vom 24. März 2024 

 

§ 9 - Befreiung vom Schwimm- und Sportunterricht aus zwingenden gesundheitlichen Gründen 

(1) Schülerinnen und Schüler können auf vorherigen schriftlichen Antrag ihrer Erziehungsberechtigten 

aus zwingenden gesundheitlichen Gründen oder bei einer Behinderung ganz oder teilweise von der Teilnahme am 

Schwimm- und/oder Sportunterricht befreit werden. Vorrangig sollen Schülerinnen und Schüler mit einer 

Behinderung in den Schwimm- und/oder Sportunterricht einbezogen werden. 

(2) Dem Antrag auf Befreiung ist ein ärztliches Attest beizufügen. Sofern Kosten entstehen, sind diese von den 

Erziehungsberechtigten oder den volljährigen Schülerinnen oder Schülern zu tragen. Auf das Attest kann bei 

vorübergehender oder offenkundiger Erkrankung oder Behinderung verzichtet werden. 

(3) Über eine Befreiung für einen Zeitraum von bis zu vier Wochen entscheidet die unterrichtende 

Lehrkraft. Die Schulleiterin oder der Schulleiter kann die Entscheidung an sich ziehen. 

(4) Wird eine Befreiung für einen Zeitraum von mehr als vier Wochen beantragt, entscheidet die Schulleiterin oder 

der Schulleiter über Art und Umfang der Befreiung auf der Grundlage eines unverzüglich anzufordernden 

sportärztlichen oder schulärztlichen Gutachtens. Absatz 2 Satz 2 gilt entsprechend. Eines solchen Gutachtens 

bedarf es nicht, wenn die Art der Erkrankung oder Behinderung offenkundig ist. Die Entscheidung wird den 

Erziehungsberechtigten oder den volljährigen Schülerinnen oder Schülern schriftlich mitgeteilt. Die Befreiung soll 

höchstens für ein Schulhalbjahr ausgesprochen werden, es sei denn, die Art der Erkrankung oder Behinderung 

lässt die Teilnahme am Schwimm- und/oder Sportunterricht innerhalb eines längeren Zeitraumes mit Sicherheit 

nicht zu. 

(5) Vom Schwimm- und/oder Sportunterricht befreite Schülerinnen und Schüler sind grundsätzlich zur Teilnahme 

an theoretischen Unterweisungen verpflichtet. Zu organisatorischen Aufgaben, zu anderen Hilfsdiensten sowie zur 

Ausübung von Schiedsrichterfunktionen können auch diese Schülerinnen und Schüler herangezogen werden, 

wenn die Art der Erkrankung oder Behinderung dies zulässt. 


